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Zwei «Hölzige» haben sich gefunden
WINIKON DIE ZEMP AG UND DIE BAFRI AG PRODUZIEREN AB 2019 AUF DEM AREAL DER EHEMALIGEN TINOVA AG

Der Sempacher Möbelhersteller
Zemp AG wird im nächsten Jahr
seinen Produktionsstandort
nach Winikon verlegen. Dort
mietet sich das Unternehmen in
ein eigenes Gebäude bei der Baf-
ri AG ein, die ebenfalls in der
Holzbranche tätig ist.

Die Zemp AG gestaltet und produziert
seit über 150 Jahren Büro- und Objekt-
möbel, seit 2005 am Standort Sem-
pach. Während der vergangenen zwei
Jahren war der traditionsreiche Mö-
belhersteller auf der Suche nach
einem neuen Produktionsstandort:
«Wir wussten schon seit längerer Zeit,
dass wir am Standort in Sempach
nicht ewig bleiben können. Der Ver-
mieter hat sich entschieden, auf dem
jetzigen Gelände Wohnungen zu bau-
en», sagt Aldo Brun, Geschäftsleiter
der Zemp AG. «Deshalb haben wir
uns intensiv nach einem neuen Stand-
ort umgesehen.»

Truvag bot «Partnervermittlung»
Fündig geworden ist die Zemp AG
nun in Winikon. Genauer: in den La-
ger- und Büroräumen des ehemaligen
Kunststoffherstellers Tinova AG an
der Fagostrasse 1. Die Tinova AG
musste den Betrieb per Ende März
2018 aus wirtschaftlichen Gründen
einstellen. Der bereits seit 23 Jahren in
Winikon ansässige Türen- und Zar-
gen-Fachbetrieb Bafri AG hat das Pro-
duktionsgelände vor Kurzem gekauft
und wird im Sommer 2019 das vorde-
re rund 1700 Quadratmeter grosse Ge-

bäude beziehen. Da das gesamte Pro-
duktionsgelände für die Bafri AG je-
doch zu gross ist, suchte sie für die
Räumlichkeiten im hinteren Teil eine
neue Mieterschaft. Die Truvag Treu-
hand AG aus Sursee, welche Mandate
für die Zemp AG und die Bafri AG in-

nehat, machte die Geschäftsleitung
der Bafri AG auf das Sempacher
Unternehmen aufmerksam. Und dies
mit Erfolg: Nach nur viermonatiger
Verhandlungszeit konnte am 13. Juni
der Mietvertrag unterschrieben wer-
den.

Mit Erleichterung aufgenommen
Das 25-köpfige Team der Zemp AG
wurde vergangenen Freitag nicht nur
über den Umzug unterrichtet, sondern
konnte bei der Besichtigung in Wini-
kon auch gleich das neue Gebäude vor
Ort in Augenschein nehmen. «Wir

waren froh, unseren Mitarbeitenden
endlich einen neuen Standort präsen-
tieren zu können», sagt Brun. Die Ak-
tionäre habe man noch am gleichen
Abend an der Generalversammlung
der Zemp AG informiert. Dass die Pro-
duktion in der Schweiz – und mit Wi-
nikon nach wie vor zentral – aufrecht-
erhalten werden könne, sei denn auch
bei allen mit spürbarer Erleichterung
aufgenommen worden.

Von Synergien profitieren
«Wir haben nicht nur ein ideales Ge-
bäude gefunden, sondern mit der Bafri
AG auch einen Vermieter und Nachbar,
mit dem wir einen partnerschaftlichen
Kurs fahren können», sagt Brun weiter.
So sei denkbar, dass die beiden in der
Holzbranche tätigen Firmen beispiels-
weise bei den technischen Anlagen
und der Abfallentsorgung zusammen-
spannen. Ins gleiche Horn bläst auch
Martin Bachmann, Geschäftsleitungs-
mitglied der Bafri AG: «Als holzver-
arbeitende Unternehmen sprechen wir
die gleiche Sprache und können am
neuen Standort gemeinsam Synergien
nutzen. Es macht uns stolz, dass wir
mit der Zemp AG ein traditionsreiches
Unternehmen auf unserer Liegenschaft
ansiedeln können.»
Brun hofft, dass mit den Umbauarbei-
ten Anfang des nächsten Jahres zu star-
ten, sodass die Zemp AG das Gebäude
im Herbst 2019 beziehen kann. Auf
einer Fläche von 4200 Quadratmetern
sollen Büro- und Ausstellungsräume
sowie Produktions- und Lagerfläche
entstehen. FABIAN ZUMBÜHL

Wollen künftig miteinander in Winikon einen partnerschaftlichen Kurs fahren (von links): Aldo Brun, Geschäftsleiter der Zemp AG,
und die beiden Geschäftsleitungsmitglieder der Bafri AG, Martin Bachmann und Hans-Peter Fries. FOTO FABIAN ZUMBÜHL

Heizsysteme
Gebäudeautomation
Solarsysteme
Klimasysteme Tel. 041 925 11 22, www.sigmatic.ch

Abkühlen!

Cool bleiben ohne nass zu werden.
Wir bieten für jeden Raum und jedes Gebäude
das passende Klimasystem und sorgen dafür,
dass Sie einen kühlen Kopf bewahren.

«Das Lädeli hat einen unschätzbaren Wert»
DETAILLISTENVERBAND WETZ ENTPUPPTE SICH AN DER DV BEIM LANDESSENDER ALS ÜBERZEUGTER FAN DES KMU-DETAILHANDELS

115 Jahre und kein bisschen
müde. Präsident Heinz Bossert
sieht trotz grosser Herausforde-
rungen gute Chancen für den Lu-
zerner Detailhandel.

DVL steht für Detaillistenverband
Kanton Luzern. DVL könnte aber auch
«Durend vorwärts luege» heissen, wie
Präsident Heinz Bossert an der GV im
Landessender Beromünster treffend
formulierte. «Denn nur wer sich den
Herausforderungen stellt, kann 115
Jahre alt werden.» Bossert blickte auf
die Anfänge der 1903 unter dem Na-
men «Geschäftswehr» gegründeten
Vereinigung Stadtluzerner Geschäfts-
leute zurück und hielt fest, dass über
alle Jahrzehnte ein steter Wandel statt-
fand. Im Vergleich zu früher habe er
heute allerdings eine unglaubliche
Dynamik und Dimension angenom-
men. «Mit der Folge, dass grosse Tra-
ditionsgeschäfte plötzlich von der
Bildfläche verschwinden oder von
noch grösseren ausländischen Unter-
nehmen aufgekauft werden.»
Zu den anspruchsvollen Aufgaben der
Gegenwart und der Zukunft gehört
auch die Digitalisierung. Bossert geht
davon aus, dass in fünf Jahren voraus-

sichtlich ein Viertel aller Einkäufe
über das Internet getätigt werden. Und
die Hälfte aller Konsumenten werde
von günstigen Online-Angeboten Ge-
brauch machen. Dennoch gebe es für
die Detaillisten keinen Grund, den
Kopf in den Sand zu stecken. Der DVL
sei strukturell und finanziell gut auf-
gestellt und in der Lage, auch die ak-
tuellen Schwierigkeiten zu meistern.
Mit den Luzerner Treuebons verfüge
man zudem über ein äusserst erfolg-
reiches Marketing-Instrument. Boss-
ert: «Seit ihrer Einführung vor 36 Jah-
ren konnten wir rund 50 Millionen
Franken an die Konsumenten zurück-
vergüten.»

Geschichtsunterricht im Bett
Schauplatz der Jubiläums-GV war der
Landessender Beromünster, der von
Künstler Wetz in ein einzigartiges Mu-
seum verwandelt wurde. Die über 70
Anwesenden unternahmen sozusagen
«im Schlaf» eine spannende Reise in
die Vergangenheit und bekamen die
historische Bedeutung des Landessen-
ders Beromünster auf amüsante Weise
vermittelt. Wetz, selber ein überzeug-
ter Anhänger des KMU-Detailhandels,
hielt fest, dass er in den letzten 25 Jah-

ren nie mehr in einem Geschäft ohne
Tageslicht eingekauft habe. «Das Lä-
deli im Dorf, wo man noch mit einem
herzlichen Grüezi begrüsst wird, hat
für mich einen unschätzbaren kultu-
rellen Wert.» Genau solche Werte wol-
le er den Menschen mit seiner ansons-
ten vorwiegend «unsinnigen»
Ausstellung in Erinnerung rufen. Sein

«sinnvoller» Rat an die Detaillisten:
«Nicht über den Online-Handel jam-
mern, sondern morgen gleich selber
einen eröffnen!»

Ausdauer in der DVL-Führung
Während Konstanz im Detailhandel
ein Fremdwort zu sein scheint, so ist
zumindest in der DVL-Führung eine

bemerkenswerte Ausdauer festzustel-
len. Die letzten vier Präsidenten stan-
den während 63 Jahren an der Spitze
des Verbandes, prägten also mehr als
die Hälfte der 115-jährigen Geschich-
te. Heinz Bossert kündigte an, dass
seine Amtszeit 2019 nach 16 Präsi-
dial-Jahren enden wird. Sein Vorgän-
ger Bruno Richli dankte ihm bereits
jetzt für seinen unermüdlichen Ein-
satz zugunsten des Luzerner Detail-
handels. Nach den Sommerferien
wird der Vorstand intensiv nach
einem neuen Präsidenten und Ge-
schäftsführer Ausschau halten.
Eine Personalie, die bereits an dieser
GV geklärt werden konnte: Vizepräsi-
dent Roland Meyer (Ruswil) wurde
für vier weitere Jahre in seinem Amt
bestätigt. Der Abend wurde musika-
lisch umrahmt von Pianist Oliver
Töngi. Zur guten Stimmung trug das
Nachtessen bei, zu dem – wie könnte
es anders sein – nur Produkte aus der
unmittelbaren Nachbarschaft serviert
wurden. Zu Würsten, Käse und
«Gschwellti» gabs Most und Wein aus
Beromünster und Umgebung. Übri-
gens: Die nächste GV des Detaillisten-
verbandes findet am Mittwoch, 12.
Juni 2019 statt. DANIEL SCHWAB
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Philipp Arnold (Vorstand DVL) und Josef Bühler (Arnold’s Daily, Schlierbach). FOTO ZVG
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